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Reibungsloser Umstieg von analoger auf digitale Sendetechnik:
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Der Startschuss für DVB-T (Digital Video Broadcasting – Terrestrial) in Bayern ist gefallen. Heute

früh zwischen 1:00 und 6:00 Uhr erfolgte die Umstellung von analoger auf digitale Sendetechnik.

Die tatsächlichen Versorgungsgebiete in München, Südbayern und im Großraum Nürnberg ent-

sprechen bisher den Empfangsprognosen der Netzbetreiber Bayerischer Rundfunk und T-Systems

Media&Broadcast. Die Prognosen konnten bei ersten Testmessungen durch den Bayerischen

Rundfunk bestätigt und in Einzelfällen sogar übertroffen werden. „Die Abschaltung der analogen

und die Aufschaltung der digitalen Fernsehprogramme hat reibungslos funktioniert. Bis zu 24

private und öffentlich-rechtliche Fernsehprogramme und MHP-Datendienste sind jetzt in ein-

wandfreier Qualität digital terrestrisch empfangbar“, sagte Frank Strässle-Wendelstein, Leiter des

Projektbüros DVB-T Bayern. 6,2 Millionen Einwohner haben in Bayern nun die Möglichkeit, digital

über Antenne fernzusehen.

Mit einem symbolischen Knopfdruck läutete heute Abend der Bayerische Ministerpräsident,

Dr. Edmund Stoiber, gemeinsam mit Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring, Präsident der Bayerischen Landes-

zentrale für neue Medien, Prof. Dr. Thomas Gruber, Vorsitzender der ARD und Intendant des Baye-

rischen Rundfunks, Prof. Markus Schächter, Intendant des ZDF, Jürgen Doetz, Präsident des Ver-

bandes Privater Rundfunk und Telekommunikation, und Helmut Egenbauer, Sprecher der

Geschäftsleitung von T-Systems Media&Broadcast, die neue Ära des Antennenfernsehens ein. Der

offizielle Startpfiff von „DVB-T:DasÜberallFernsehen“ fand im Rahmen einer Abendveranstaltung

in der T-Com Lounge der Allianz-Arena in München-Fröttmaning statt. Entsprechend den DVB-T-

Startregionen München und Nürnberg weihten die Fußballvereine TSV 1860 München und 1. FC

Nürnberg in ihrem Eröffnungsmatch die Allianz-Arena ein.
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Mehr TV-Programme und Fernsehen von unterwegs mit DVB-TMehr TV-Programme und Fernsehen von unterwegs mit DVB-TMehr TV-Programme und Fernsehen von unterwegs mit DVB-TMehr TV-Programme und Fernsehen von unterwegs mit DVB-T

Um die Antenne neben Kabel und Satellit als dritten Übertragungsweg für die Zukunft zu sichern,

wird in deutschen Ballungsgebieten auf digitalen terrestrischen Empfang umgestellt. Dem Ver-

braucher stehen dadurch nicht nur mehr TV-Programme und mehr Auswahl zwischen den Über-

tragungstechniken zur Verfügung, mit der digitalen Terrestrik eröffnen sich auch neue Nutzungs-

möglichkeiten wie das portable Fernsehen. Antennennutzer in den Versorgungsgebieten, die

weiterhin über Antenne fernsehen möchten, benötigen ab heute ein DVB-T-Empfangsgerät und

gegebenenfalls eine Antenne. Für Haushalte, die über Kabel oder Satellit fernsehen, ändert sich

nichts. DVB-T stellt jedoch für Kabel- oder Satellitennutzer in punkto Zweit- oder Drittgeräte und

beim Empfang unterwegs eine Ergänzung dar.

Übergangsfrist bei den öffentlich-rechtlichen ProgrammenÜbergangsfrist bei den öffentlich-rechtlichen ProgrammenÜbergangsfrist bei den öffentlich-rechtlichen ProgrammenÜbergangsfrist bei den öffentlich-rechtlichen Programmen

Ab dem DVB-T-Start strahlen die privaten TV-Anbieter ihre Fernsehprogramme über Antenne aus-

schließlich digital aus. Auch die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten senden ihre Programme

vom Sender Wendelstein (südbayerischer Raum) und vom Sender Dillberg ab dem 30. Mai nur

noch digital. Die Stadtgebiete München und Nürnberg werden noch für drei Monate vom Olym-

piaturm München und vom Fernsehturm Nürnberg sowohl digital mit 24 TV-Programmen als auch

analog mit den drei öffentlich-rechtlichen Programmen Das Erste, ZDF und Bayerisches Fernsehen

versorgt. Danach stellen die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten die analoge Versorgung

auch an diesen beiden Senderstandorten ein. Über das verbleibende Sendernetz des Bayerischen

Rundfunks und der T-Systems werden in Bayern weiterhin die drei öffentlich-rechtlichen TV-Pro-

gramme Das Erste, ZDF und Bayerisches Fernsehen analog verbreitet.

Das Projektbüro DVB-T Bayern arbeitet im Auftrag von:Das Projektbüro DVB-T Bayern arbeitet im Auftrag von:Das Projektbüro DVB-T Bayern arbeitet im Auftrag von:Das Projektbüro DVB-T Bayern arbeitet im Auftrag von:
Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten Deutschlands (ARD), Bayerische Landes-
zentrale für neue Medien (BLM), Bayerischer Rundfunk (BR), EUROSPORT Media GmbH, Home Shopping
Europe AG (HSE24), RTL Television GmbH, RTL 2 Fernsehen GmbH & Co. KG, RTL DISNEY Fernsehen GmbH &
Co. KG (Super RTL), Neue Welle Franken - Antenne Nürnberg (Franken TV), ProSiebenSat.1 Media AG, Tele 5
TM-TV GmbH & Co. KG, VOX Film- und Fernseh GmbH & Co. KG, Zweites Deutsches Fernsehen (ZDF)

Online-Abfrage des Online-Abfrage des Online-Abfrage des Online-Abfrage des DVB-T-Empfangs DVB-T-Empfangs DVB-T-Empfangs DVB-T-Empfangs durch Eingabe der Postleitzahl oder des Ortsnamens auf

www.bayern.ueberallfernsehen.de unter dem Menüpunkt „Empfangsprognose“

Info-Telefon Info-Telefon Info-Telefon Info-Telefon 01805 / 31 05 01805 / 31 05 01805 / 31 05 01805 / 31 05 05050505 (12 ct/Min aus dem bayerischen Festnetz)

Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Bildmaterial sowie Übersichten zur Programmbelegung und VerbreitungBildmaterial sowie Übersichten zur Programmbelegung und VerbreitungBildmaterial sowie Übersichten zur Programmbelegung und VerbreitungBildmaterial sowie Übersichten zur Programmbelegung und Verbreitung in München/Südbayern und Nürn-

berg im Internet unter: www.bayern.ueberallfernsehen.de

Presse-Kontakt:Presse-Kontakt:Presse-Kontakt:Presse-Kontakt:

Projektbüro DVB-T Bayern, Pfälzer-Wald-Straße 32, 81539 München
Tel. 089 / 45 11 51 - 75, Fax 089 / 4511 51 - 99, E-Mail: presse@dvb-t-bayern.de
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